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Zum Tagesbeginn
........................

„Alle Menschen sind klug –
die einen vorher,

die anderen nachher.“
Voltaire (1694-1778), französischer

Philosoph und Schriftsteller
........................

Kurz notiert
Firmung 2022:
Anmeldezeitraum beginnt
LICHTENFELS Seit Herbst laufen die
Vorbereitungen zur Firmung 2022 für
alle Jugendlichen in der siebten Klasse
im südlichen Teil des Seelsorgebereichs
Lichtenfels-Obermain. Alle Jugendli-
chen, die im Sommer 2022 teilnehmen
möchten, bittet die Verwaltung des
Seelsorgebereichs um Folgendes: Das
Anmeldeformular der zugehörigen
Pfarrei von der Homepage herunterla-
den, dieses nach Möglichkeit am PC
ausfüllen, dann ausdrucken und unter-
schreiben (Firmling und Erziehungsbe-
rechtigte gemeinsam) und es bis zum
7. Januar 2022 im zuständigen Pfarr-
büro (Unsere Liebe Frau: Marktplatz 32;
Heilige Familie: Konrad-Adenauer-Stra-
ße 20; Isling: Kohlbauerplatz 14) abge-
ben.

Adresse der Homepage: www.pfarrei-heili-
ge-familie.de oder www.ulf-lichtenfels.de
(„Was ist, wenn – Firmung“ anklicken). (RED)

Konzert mit „Larún“
wird verschoben
LICHTENFELS Aufgrund der aktuellen
Pandemie-Lage in Deutschland muss
das für den Freitag, 26. November, an-
gekündigte Konzert mit der Band „La-
rún“ im Lichtenfelser Stadtschloss ver-
schoben werden. Ein neuer Termin ist
für das Frühjahr 2022 vorgesehen und
wird in Kürze veröffentlicht. Eintritts-
karten behalten ihre Gültigkeit. (RED)

Hauptversammlung des
FC Lichtenfels wird verschoben
LICHTENFELS Der FC Lichtenfels sagt
die für Freitag, 26. November, geplante
Jahresversammlung aufgrund der aktu-
ellen Corona-Situation ab. Ein Ersatz-
termin (voraussichtlich im Frühjahr
2022) wird rechtzeitig bekannt gege-
ben. (RED)

Pfarrbüro Heilige Familie
diese Woche geschlossen
LICHTENFELS Das Pfarrbüro Heilige
Familie ist vom 22. bis 26. November
geschlossen. (RED)

Beratung für Menschen
mit Behinderung
LICHTENFELS Beratung für Menschen
mit Behinderung und ihre Angehörigen
bietet Rudolf Ruckdeschel, Behinder-
tenbeauftragter des Landkreises Lich-
tenfels, am Mittwoch, 24. November,
9 bis 12 Uhr im Landratsamt sowie tele-
fonisch unter ü (09571) 18-9020 oder
per E-Mail an rudolf.ruckdeschel@
landkreis-lichtenfels.de. Aktuell sollte
vorzugsweise eine telefonische Beratung
gewählt werden. Momentan ist bei Ter-
minen im Landratsamt ein 3G-Nach-
weis erforderlich. Ein Zutritt ist nur mit
einem Nachweis über einen negativen
Antigen-Schnelltest oder einen negati-
ven PCR-Test, mit einem Genesenen-
Nachweis oder mit einem Nachweis
über eine vollständige Impfung mög-
lich. Zudem gilt eine FFP2-Masken-
pflicht. Bereits jetzt wird darauf hinge-
wiesen, dass am 22. und 29. Dezember
keine Beratungsstunden stattfinden. Im
neuen Jahr ist die nächste Beratung am
Mittwoch, 5. Januar 2021, geplant. (RED)

Die Absolventin der Korbfachschule Lichtenfels, Yoko Harth, ist in Schweich bei Trier „gelandet“ – dort flicht sie Personenkörbe für die Heißluftballonfahrt.
FOTOS: CORINNA TÜBEL

Mit verschiedenen Techniken, neuen
und alten Materialien muss sich die Ab-
solventin der Korbfachschule Lichten-
fels ab sofort beim Flechten eines Per-
sonenkorbs für die Heißluftballonfahrt
auseinandersetzen.

Von Chancen, die einen finden
Yoko Harth, Absolventin der Staatlichen Berufsfachschule für Flechtwerkgestaltung
Lichtenfels, fertigt jetzt Personenkörbe für Heißluftballons an. Wie es dazu kam.

............................................................................................

Von CORINNA TÜBEL
............................................................................................

LICHTENFELS Zwar ist sie bislang noch
nie selbst in einem Heißluftballon ge-
fahren, doch Träume und eine klare
Sicht in die Zukunft hatte Yoko Harth
schon immer. Schon im Juli dieses Jah-
res, nach ihrem Abschluss an der Staatli-
chen Berufsfachschule für Flechtwerkge-
staltung Lichtenfels, war sie sich sicher,
dass sie in dem erlernten Handwerksbe-
ruf auch künftig arbeiten möchte. Sie
blickte positiv in die Zukunft.

Dass sich allerdings so schnell und in
ausgefallener Form eine Chance bieten
würde, hat sie selbst dennoch über-
rascht. Heute ist sie für ein Unterneh-
men in Schweich bei Trier tätig, das
Heißluftballone fertigt.

Von einer Domstadt
in die andere umgezogen

Ein Aushang in der Schule Ende des
Sommers machte auf die Firma und ihr
Stellenangebot als Korbflechter auf-
merksam.Daraufhin hat sie Kontakt auf-
genommen, ein Vorstellungsgespräch
geführt und schließlich eine Woche zur
Probe dort gearbeitet. „Aus einer Woche
wurden zwei, weil es mir so gut gefallen
hat“, erzählt die 19-jährige gebürtige
Bambergerin.

Das war im September. Sie hat die Stel-
le bekommen und innerhalb von zwei
Wochen ihre alte Wohnung gekündigt

und leer geräumt, von ihren Freunden
und der Domstadt vorerst Abschied ge-
nommen. „Es war gut, mal aus meinem
gewohnten Lebensmittelpunkt rauszu-
kommen.“ Heute wohnt sie in einer
Wohngemeinschaft in Trier und pendelt
die kurze Strecke zur Werkstatt mit der
Bahn.

........................

„Es ist wirklich
außergewöhnlich, in

diesem Beruf so einen Job
zu finden. Das ist schon Glück
für mich und war genau der

richtige Zeitpunkt.“

Yoko Harth,
Absolventin der Berufsfachschule

für Flechtwerkgestaltung
........................

In einem großen Team flicht sie dort
Personenkörbe für Heißluftballons. So-
wohl die Schreinerarbeiten für das Ge-
stell, das Flechten mit ungeschältem
Rattan und das Einbinden der Taschen
als auch die Lederverkleidung zum
Schutz und zur Polsterung gehören zu
ihren Aufgaben. „Die Arbeit ist sehr viel-
seitig. Vieles habe ich in der Korbfach-
schule gelernt, anderes muss ich Schritt
für Schritt lernen“, berichtet sie.

Vor allem die Größenordnungen sei-
en ungewohnt: Derzeit entsteht unter
ihren Händen ein Korb für neun Perso-
nen. Bis dieser fertig für die Fahrt sei,
werden wohl ein oder zwei Monate ins
Lande gehen, schätzt sie. Doch das
macht nichts. Sie hat hier eine langfristi-
ge Perspektive. „Es ist wirklich außerge-
wöhnlich, in diesem Beruf so einen Job
zu finden. Das ist schon Glück für mich
und war genau der richtige Zeitpunkt.“

Yoko Harths Rat für die derzeitigen
Schülerinnen und Schüler

Sie denkt gern an die Zeit in der Korb-
fachschule zurück und tauscht sich auch
noch regelmäßig mit ihren ehemaligen
Mitschülerinnen aus. Einige von ihnen
leben derzeit in der Nähe ihrer neuen
Wohn- und Arbeitsstätte, bald möchten
sie sich wieder einmal treffen. „Und ir-
gendwann werde ich auch mal durchs
Land reisen und andere Schulfreunde
besuchen. Wir sind schon eine tolle
Truppe gewesen.“

Diesen Zusammenhalt wünscht sie
auch den derzeitigen Schülerinnen und
Schülern in Lichtenfels. Gleichzeitig rät
sie diesen: „Sich nicht festzufahren, dass
man gleich den perfekten Job finden
muss oder sich selbstständig machen
muss. Schaut, was kommt! Es ergeben
sich immer Möglichkeiten und Chan-
cen, die einen finden.“

Yoko Harth weiß, wovon sie spricht.
Aus einem Abschlussstück namens
„Curvy“, einem Sessel, der Leichtigkeit

und Spontaneität für Ruhepausen ver-
eint, sind nun Personenkörbe für Heiß-
luftballone geworden. Genau das Richti-
ge, um als Korbfachschülerin positiv
und weit in die Zukunft zu schauen.
Vielleicht auch in einem Ballon für 27
Personen, dem größten, den Yoko
Harths Arbeitgeber derzeit herstellt.

Hilfe zur Selbsthilfe
Spende des Missionskreises Lichtenfels in Höhe von 500 Euro an den Verein „Khublei“

LICHTENFELS Da aufgrund der Pande-
mie im Frühjahr kein Missionsessen an-
geboten werden konnte, veranstaltete
der Missionskreis der Pfarrei „Unsere
Liebe Frau“ in diesem Jahr einen Oster-
basar. Dieser hat laut Pressemitteilung
bei den Gottesdienstbesuchern sehr gro-
ßen Anklang gefunden. Nun habe am
Weltmissionssonntag imOktober der Er-
lös als Spende in Höhe von über 500 an
den Verein „Khublei“ übergeben werden
können. Der Vorsitzende des Vereins
„Khublei“, Gerhard Albert aus Steg-
aurach, habe an diesem Termin das Ziel
„Hilfe zur Selbsthilfe“ des Hilfsprojektes
in Nordost-Indien erläutert.

Nordost-Indien liege zwischen China
und Bangladesch. Es gebe keinen Touris-
mus, keine öffentlichen Verkehrsmittel,
kaum Industrie. Und die Region gehöre
zu den „Vergessenen“, so Albert. Die
Schulbildung liege an letzter Stelle in der
Prioritätenliste. Die Kindermüssten sehr
früh bei der Feldarbeit oder im Haushalt
mithelfen und gingen deshalb nicht in
die Schule.

Weiterführende Schulen seien vom
Wohnort weit entfernt; die Familien

könnten sich eine höhere Schulbildung
ihrer Kinder nicht leisten. Deshalb ver-
mittelt der Verein „Khublei“ Patenschaf-
ten, die den Kindern einen Schulbesuch

ermöglichen. Der Verein kooperiert laut
Vorsitzendem mit dem dortigen Erzbi-
schof Victor und Pfarrer Manbha. Sie
arbeiteten mit der Sozialen Entwick-

lungsgesellschaft „Jaintia Hills Develop-
ment Society“ zusammen. Konkrete Hil-
fe zur Selbsthilfe vermittele zum Beispiel
das „Kükenprojekt“.

„Khublei“ finanziere 100 Küken, Fut-
ter, den Stall und Schulungen für die
Aufzucht und den Umgang mit Küken.
Andere Projekte widmeten sich der Bie-
nen- und Schweinezucht, dem Pilzan-
bau und Kerzenproduktion. Dem Verein
„Khublei“ sei es ein großes Anliegen,
dass die Menschen vor Ort ihr Leben aus
eigener Kraft gestalten können. Albert
betonte, dass jede Spende zu 100 Pro-
zent ankomme. Die Spende des Mis-
sionskreises übergaben Pfarrer Roland
Neher und Alfons Fischer am Schluss des
Gottesdienstes.

Adventsbasar am kommenden
Sonntag in der Stadtpfarrkirche

Der Missionskreis veranstaltet am
Samstag, 27. November um 18 Uhr
einen Adventsbasar in der Stadtpfarrkir-
che Lichtenfels. Es soll ein Ansporn für
weitere Projekte sein. Über einen regen
Verkauf und Erlös würde sich der Mis-
sionskreis sehr freuen. (RED)

Khublei-Vorsitzender Gerhard Albert, Alfons Fischer und Ulrike Albert vom Verein
Khublei (v. li.) bei der Spendenübergabe. FOTO: RED


